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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Ohrweiden-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Bruchwald, Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch,
Bürstenmoos-Torfmoos-Birkengebüsch, Rohrkolben-Rispenseggen-Schwingkante
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01383

Langgestreckte vermoorte Senke (Kesselmoorcharakter) im Zentrum mit durch Schwingkantenvegetation verlandendem sumpfigem 
Restgewässer. Den Hauptteil nimmt ein mesotropher Birken-Bruchwald (mit Pfeifengras, Grausegge, Ohrweide) ein, der aus einem Birken-
Gebüschstadium des Sauer-Zwischenmoores durch fortschreitende Degeneration der Torfe hervorgegangen ist. Nur noch kleinflächig 
Birkengebüsch mit dichtgeschlossener Torfmoosdecke und den dafür typischen Arten (Schnabelsegge etc., Bürstenmoos) vorhanden.
Den Rand bestimmt ein Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch. In der Vegetation der eutrophen Schwingkante dominieren Breitblättriger 
Rohrkolben, Rispensegge und Sumpfblutauge. 
Der Biotop ist großflächig von Laubwald umgeben, nur im Osten an Grünland grenzend;

(neu kartiert Dubbert/Weinauge)
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Betula pubescens Salix cinerea Sphagnum fimbriatum

Glyceria fluitans Molinia caerulea Poa trivialis Polytrichum commune
Salix aurita

Agrostis canina Aulacomnium palustre Carex lasiocarpa Carex paniculata
Carex rostrata Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Phragmites australis
Pinus sylvestris Potentilla palustris Quercus robur Sphagnum fallax
Sphagnum squarrosum Typha latifolia Viola odorata


